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VIV-Begabtenförderung: Entdecken – Forschen 
– Knobeln für Neugierige

Klaus Huneke zum Vice-President-Treasurer 
der EURATEX gewählt

Der Vorsitzende des regionalen Arbeitge-
berverbandes der Textilindustrie Klaus Hu-
neke ist auf der Generalversammlung der 
EURATEX in Brüssel zum Vice-President-
Treasurer gewählt worden. Die EURATEX 
repräsentiert die europäische Textil- und 
Modeindustrie. 2013 hatte sie 172.662 
Mitgliedsunternehmen mit 1,66 Millionen 
Beschäftigten. Die Unternehmen erzielten 
im letzten Jahr einen Umsatz von 166,5 
Milliarden Euro.

Klaus Huneke wird in seinem neuen Amt 
vor allem für die Finanzen des Verbandes 
zuständig sein und die Ausrichtung des 
europäischen Verbandes mitgestalten.

Klaus Huneke ist gleichzeitig Vorsitzender 
des Arbeitgeberverbandes der Textilin-

dustrie von Düren, Jülich, Euskirchen und 
Umgebung e.V., Vizepräsident des Gesamt-
verbandes „textil+mode“ in Berlin und war 
15 Jahre lang Geschäftsführer des Dürener 
Unternehmens Heimbach.                   (Dü)

Neues Elternzeitrecht geplant

Die Bundesregierung plant Änderungen 
beim Elterngeld und bei der Elternzeit. 
Bei der Elternzeit muss der Arbeitgeber 
künftig damit rechnen, dass diese bis 
zum 8. Lebensjahr des Kindes in An-
spruch genommen wird. Bisher musste er 
mit einer Inanspruchnahme in der Regel 
nur bis zur Vollendung des 3. Lebensjah-
res des Kindes rechnen.

Zu den Einzelheiten der geplanten Än-
derungen, die zum 01.01.2015 in Kraft 
treten sollen, verhält sich ein VIV-Rund-
schreiben vom 12.06.2014.               (So)

Klaus Huneke
VIV-Rundschreiben

vom 12.06.2014

Rund 90 Schülerinnen und Schüler aus 
der Region Düren, Jülich und Euskir-
chen haben sich in diesem Schuljahr an 
der VIV-Begabtenförderung beteiligt. 
Die Entdeckung extrasolarer Planeten 
stand dabei ebenso auf dem Programm 
wie Mechatronik oder chemische Produk-
te im Alltag. „Es ist die bunte Mischung 

naturwissenschaftlicher und ingenieur-
wissenschaftlicher Themen, die die VIV-
Begabtenförderung zu etwas Besonde-
rem macht. Gemeinsam überlegen sich 
die beteiligten Lehrer und Unternehmen 
jedes Jahr aufs Neue spannende Projekte 
für unsere Arbeitsgemeinschaften, die in 
dieser Form im Schulunterricht zeitlich 
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gar nicht möglich wären“, erklärt Daniela 
Dühr, Projektleiterin der VIV-Begabtenför-
derung bei den Vereinigten Industriever-
bänden.

Seit 13 Jahren unterstützen die Vereinig-
ten Industrieverbände (VIV) gemeinsam 
mit Unternehmen der Region naturwis-
senschaftliche Arbeitsgemeinschaften an 
Dürener, Jülicher und Euskirchener Gym-
nasien. Insgesamt haben sich in diesem 
Schuljahr acht Gymnasien mit neun Ar-

beitsgemeinschaften an dem Projekt be-
teiligt. Die Kurse sind schulübergreifend, 
so dass ein Schüler auch eine AG seines 
Interesses an einem anderen Gymnasium 
besuchen kann. Für die Teilnahme an einer 
Arbeitsgemeinschaft erhalten die Jugend-
lichen ein Zertifikat, das ihnen bei einer 
späteren Bewerbung helfen soll.

Unterstützt wird das Projekt der VIV-
Begabtenförderung in diesem Schuljahr 
von den Firmen ATCOAT, CWS-Lackfabrik, 
Deutsche Mechatronics, Julius Hoesch, 
RWE Deutschland / Westnetz, RWE Power 
und Stadtwerke Düren. Dabei engagieren 
sich die Unternehmen nicht nur finanzi-
ell, sondern unterstützen zum Teil auch 
aktiv einzelne Arbeitsgemeinschaften bei 
der Projektentwicklung. Die Schüler erhal-
ten dadurch die Chance, in den betrieb-
lichen Alltag eines Unternehmens hinein 
zu schnuppern oder einen Blick hinter die 
Kulissen zu werfen.

So hat das Aus- und 
Weiterbildungszentrum 
der Westnetz GmbH in 
Niederzier für elf Schü-
lerinnen und Schüler 
des Rurtal-Gymnasiums 
Düren, des Dürener    St. 
Angela Gymnasiums 
und des Franziskus-
Gymnasiums Vossenack 
an zwei Wochenenden 
seine Werkstatt geöff-
net. In Zweier-Teams 
erarbeiteten die Schüler 
gemeinsam mit elf Azu-
bis des Unternehmens 
theoretische und prak-
tische Aufgabenstellun-
gen aus dem Bereich 
der Mechatronik.

Die Stadtwerke Düren 
unterstützten eine AG 
des Dürener Gymnasi-
ums am Wirteltor. Acht 
Schüler der Oberstufe 
gingen Fragen rund um 
die Wind- und Solar-
energie auf den Grund. Vertieft wurde das 
erworbene Wissen durch eine Exkursion 
zum Windpark in Echtz und zum Solarpark 
in Inden.

Drei Schülerinnen des St. Angela Gymnasi-

ums und ein Schüler des Stiftischen Gym-
nasiums in Düren machten sich gemeinsam 
mit der Firma Julius Hoesch auf die Suche 
nach den chemischen Inhaltsstoffen un-
serer Lebensmittel und das Mechernicher 
Unternehmen Deutsche Mechatronics lob-

te einen Kno-
bel-Wettbewerb 
für angehende 
Ingenieure aus.

Insgesamt ha-
ben in den letz-
ten 13 Jahren 
1.575 Schü-
lerinnen und 
Schüler aus Dü-
ren, Jülich und 
Euskirchen an 
der VIV-Begab-
tenförderung 
teilgenommen.       
                  (Dü)
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VIV-Begabtenförderung

Begabtenförderung – eine Erfolgsgeschichte

2001/2002 machten die Schulleiter einiger Dürener Gymnasien den Vereinigten Indust-
rieverbänden von Düren, Jülich, Euskirchen und Umgebung e.V. (VIV) den Vorschlag, ein 
Pilotprojekt „Begabtenförderung“ zu starten. Dadurch sollte motivierten und leistungs-
starken Schülerinnen und Schülern ein Zusatzangebot über die schulischen Möglichkei-
ten hinaus gemacht werden.

Aufgrund des großen Erfolgs der Pilotphase erweiterten die VIV ihr Angebot auf alle 
Gymnasien der Kreise Düren und Euskirchen, also auf den gesamten Verbandsbereich. 
In den letzten 13 Jahren haben sich insgesamt rund 1.575 Schülerinnen und Schüler 
an den schulübergreifenden Arbeitsgemeinschaften beteiligt. Schwerpunkt des Projekts 
„VIV-Begabtenförderung“ sind mathematisch-naturwissenschaftliche Themen. Die Ar-
beitsgemeinschaften finden als Schulveranstaltungen außerhalb des regulären Unter-
richts statt.

Wir möchten, dass die Zusatzleistungen der Schüler und der Lehrer Anerkennung fin-
den. So werden die Ergebnisse der Arbeitsgemeinschaften auf der VIV-Internetseite        
(www.vivdueren.de) veröffentlicht. Die teilnehmenden Schüler/-innen erhalten für ihre 
Leistung ein Zertifikat, das sie bei späteren Bewerbungen unterstützen soll.

Mathematik, Technik und Naturwissenschaften können spannend sein. Das beweist auch 
die VIV-Begabtenförderung, die in diesem Jahr bereits zum 13. Mal stattgefunden hat. 
Bei dem Projekt der Vereinigten Industrieverbände bieten Lehrerinnen und Lehrer der 
beteiligten Gymnasien aus der Region Düren, Jülich und Euskirchen schulübergreifende 
Arbeitsgemeinschaften zu wissenschaftlichen Fragestellungen an. Die Idee ist, beson-
ders engagierte junge Menschen zusätzlich zum Schulunterricht zu fördern. Die Themen 
reichen von Astrophysik über Chemie bis hin zur Mechatronik.

Detektion von extrasolaren 
Planeten

Witold Franke  
David Mülheims
Tobias Nägele

Gymnasium Haus Overbach, 
Jülich

Chemische Produkte im Alltag Witold Franke Gymnasium Haus Overbach, 
Jülich

Mechatronik - der industri-
elle Fertigungsprozess als 
Verbindung von Mechanik, 
Elektrotechnik und Informatik

Roger Herzog Rurtal-Gymnasium, Düren
In Kooperation mit der RWE Deutsch-
land AG und dem Aus- und Weiter-
bildungszentrum Niederzier der 
Westnetz GmbH

Schnell oder langsam - Bei 
welcher Geschwindigkeit ist 
der Verkehrsfluss an einer 
Autobahnbaustelle optimal?

Daniel Kirch
Thomas Mohren

Privates Franziskus-
Gymnasium, Vossenack

Kraniometrie - Eine Methode 
der forensischen Anthropolo-
gie zur Aufklärung verschie-
dener Fragestellungen der 
Humanevolution

Thorsten Krebs Mädchengymnasium, Jülich

Inhaltsstoffe unserer Lebens-
mittel chemisch betrachtet

Dr. Ingeborg Löbermann St. Angela-Gymnasium, Düren
In Kooperation mit der Julius Hoesch
GmbH & Co. KG  

Der DTMT-INGI-CUP
(Wettbewerb für
„angehende Ingenieure“)

Hartmut Melenk Gymnasium Am Turmhof, 
Mechernich
In Kooperation mit der Deutschen
Mechatronics GmbH

Energiewende - Beitrag von 
Windenergie und Photovol-
taik

Jürgen Schroeder Gymnasium am Wirteltor, 
Düren
In Kooperation mit der Stadtwerke 
Düren GmbH

Wie ist die Mathematik ent-
standen?

Dr. Ruth Spiertz
Alexander Loup

Gymnasium Zitadelle, Jülich

Übersicht über die arbeitsgemeinschaften

Teamarbeit: Schüler der VIV-Begabtenförderung erarbeiteten gemein-
sam mit Azubis der Westnetz GmbH Aufgabenstellungen aus dem Be-
reich der Mechatronik.

Teilnehmer der AG am Gymnasium Haus 
Overbach untersuchten chemische Produk-
te im Haushalt.
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Kurz notiert„Todsünden“ eines Personalers
Heute: Arbeitsvertrag ohne vorherige juristi-
sche Beratung formuliert

Arbeitsverträge müssen sehr sorgfältig 
formuliert werden. Der Arbeitgeber soll-
te auf keinen Fall auf alte Vertragsmus-
ter ungeprüft zurückgreifen. Gerade in 
den letzten Jahren hat die Rechtspre-
chung zahlreiche Vertragsklauseln, die 
jahrzehntelang unbeanstandet blieben 
und sich bewährt hatten, für unwirksam 
erklärt. Zu denken ist hier insbesondere 
z.B. an Klauseln zur Freiwilligkeit von 
Leistungen oder an Verfallfristen. Die 
Rechtsprechung stellt mittlerweile sehr 
strenge Anforderungen an die Verständ-
lichkeit der Vertragsklauseln und an de-
ren Angemessenheit. 

Es geht aber nicht nur darum, ob Klauseln 
wirksam oder unwirksam sind, und damit 
um Rechtssicherheit. Saubere Formulie-
rungen lohnen auch mit Blick auf die aus 
Arbeitgebersicht optimierte Regelung. 
Bestes Beispiel sind Urlaubsansprüche 
bei Dauererkrankungen; hier lassen sich 
durch entsprechende Vertragsgestaltung 
oftmals zumindest die übergesetzlichen 
Ansprüche kürzen.

Fazit: Ohne fundierten juristischen Rat 
sollte heute kein Arbeitsvertrag mehr ab-
geschlossen werden!                        (Kie)

Tarifbindung gilt für die 
Mehrheit

In Westdeutschland sind 61 Prozent der 
Betriebe mit 81 Prozent der Beschäftig-
ten unmittelbar oder mittelbar tarifge-
bunden. Die Tarifverträge bilden damit 
nach wie vor den maßgeblichen Orientie-
rungsrahmen. 
Dies ist das Ergebnis einer repräsentati-
ven Befragung des IAB. Das IAB ist das 
Forschungsinstitut der Bundesagentur 
für Arbeit.                                         (So)

Rundschreiben
zur Tarifbindung

Arbeitskostenstruktur im Produzierenden 
Gewerbe und im Dienstleistungssektor

Die industriellen Arbeitskosten je Voll-
zeitbeschäftigtem im Produzierenden Ge-
werbe stiegen 2013 in Westdeutschland 
um 1,8 Prozent und in Ostdeutschland 
um 0,9 Prozent. Damit war die Kostendy-
namik in beiden Regionen weit schwächer 
als in den Jahren zuvor.
Gleichzeitig ist aber die Produktivität des 
Produzierenden Gewerbes 2012 und 2013 
gesunken, sodass die relativ geringe Kos-
tendynamik zu keiner Verbesserung der 
Wettbewerbsfähigkeit führte. 

Mit einem Kostenniveau von 40.890 Euro 
hat das ostdeutsche Produzierende Ge-
werbe weiterhin einen Kostenvorteil von 
rund einem Drittel gegenüber dem west-
deutschen (62.290 Euro).

Sehr heterogen stellt sich das Kostenni-
veau in den verschiedenen Branchen des 
Dienstleistungssektors dar. So lag die 
Kostenspanne in 2013 zwischen 43.920 
Euro im Bereich Verkehr bis zu 79.510 
Euro bei den Finanzdienstleistungen.

Die Dynamik der Arbeitskosten wird 2014 
im Wesentlichen von der Lohnentwick-
lung bestimmt.

Zu diesen Resultaten kam das Institut 
der deutschen Wirtschaft Köln (IW) im 
Rahmen seiner alljährlichen Berechnung 
der Höhe und Struktur der Arbeits- und 
Personalzusatzkosten auf Basis der amt-
lichen Statistik.                                 (Ne)

Arbeitskostenstruktur
Zusammenfassung

Ausbildungsbörse Düren 2014

Was kommt nach der Schule? Diese Frage 
lockte am 13. Juni hunderte Schülerin-
nen und Schüler zur Ausbildungsbörse 
2014 in die Arena Kreis Düren. Mehr als 
70 Unternehmen und Institutionen aus 
der Region waren vertreten und infor-
mierten die Besucher rund um die The-
men Ausbildung und Studium.

Organisiert wurde die Ausbildungsbörse 
von der job-com des Kreises Düren in Zu-
sammenarbeit mit der Agentur für Arbeit 
Aachen-Düren. Kooperationspartner wa-
ren die Wirtschaftsförderung des Kreises 
Düren, die Vereinigten Industrieverbände 
und die Kreishandwerkerschaft Rureifel.  
                                                         (Dü)

Foto: Kreis Düren
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Ausschreibung Inklusionspreis 
2014 „Unternehmen setzen 
auf Beschäftigung von Men-
schen mit Behinderung“

Auch in diesem Jahr wird der Inklusions-
preis des UnternehmensForums unter 
dem Titel „Unternehmen setzen auf Be-
schäftigung von Menschen mit Behinde-
rung“ vergeben. Unternehmen sind ein-
geladen, sich zu bewerben.

Der Inklusionspreis stellt Beispiele guter 
unternehmerischer Praxis in den Mittel-
punkt und lädt damit zum Nachmachen 
ein. Die BDA ist Mitinitiatorin des Inklu-
sionspreises, gemeinsam mit der Bun-
desagentur für Arbeit und der Charta der 
Vielfalt. Bundesarbeitsministerin Nahles 
hat die Schirmherrschaft übernommen. 

Bis zum 01.08.2014 können sich Unter-
nehmen bewerben, die 2013/2014 bei-
spielhafte Projekte und Aktionen durch-
geführt haben:

•	 zur Einstellung und Ausbildung von 
Menschen mit Behinderung

•	 zur Weiterbeschäftigung von leis-
tungsgewandelten Mitarbeitern

•	 zum Erhalt der Beschäftigungsfähig-
keit.

Die Preise und Auszeichnungen wer-
den den Gewinnern bei einer feierlichen 
Siegerehrung im Oktober 2014 in Berlin 
überreicht. Informationen und Bewer-
bungsunterlagen sind unter www.inklusi-
onspreis.de zu finden.                      (Dü)

Quelle: unternehmer nrw
vom 03.06.2014

SCHOELLERSHAMMER plant neue Papierma-
schine für Wellpappenrohpapiere
Dürener Papierfabrik beabsichtigt hohen zweistelligen Millio-
nenbetrag zu investieren

Die Papierfabrik SCHOELLERSHAMMER, 
Heinr. Aug. Schoeller Söhne GmbH & Co. 
KG, hat nach zweijähriger Vorbereitungs-
zeit die Genehmigung für den Bau und 
Betrieb einer neuen Produktionsanlage 
für Wellenstoff und Testliner beantragt. 
Die neue Papiermaschine 6 soll auf dem 
Unternehmensgelände in Düren entste-
hen. Der Rat der Stadt Düren hat einer 
Änderung des Bebauungsplans am 9. 
April 2014 zugestimmt. Ein sogenannter 
Scoping-Termin, bei dem Behörden und 
Umweltverbände informiert wurden, hat 
stattgefunden. Ende 2016 soll die neue 
Maschine in Betrieb gehen. Die frühe-
re Planung, die PM 6 im nahegelegenen 
Weisweiler zu bauen, wurde nicht weiter 
verfolgt.

„Wir reagieren mit dem Bau der Papier-
maschine auf den wachsenden Markt und 
investieren somit in die Zukunft unseres 
Unternehmens. Durch die Konzentration 
auf einen Standort ergeben sich erhebli-
che Synergien, die für die Wettbewerbs-
fähigkeit in einem Markt für Commo-
dities unerlässlich sind“, sagt Bernd 
Scholbrock, Geschäftsführer Vertrieb und 
Materialwirtschaft. Das Unternehmen 
bedient mit der neuen Papiermaschine 
einen Markt, der zunehmend Papiere in 
geringeren Flächengewichten nachfragt. 
Auch hat sich die Breite der Verarbei-
tungsmaschinen in der Wellpappenerzeu-
gung auf 2,80 Meter erhöht.

Die Papierfabrik SCHOELLERSHAMMER 

plant, einen hohen zweistelligen Milli-
onenbetrag zu investieren und mit der 
neuen Papiermaschine ihre derzeitige 
Kapazität von ca. 250.000 Tonnen pro 
Jahr zu verdoppeln. 

An der neuen Papiermaschine entstehen 
85 Arbeitsplätze. Sie wird darüber hinaus 
indirekte Arbeitsplätze in anderen Unter-
nehmen der Dürener Zuliefer- und Ser-
viceindustrie nach sich ziehen.

Neben dem Bau der Produktionsanlagen 
umfasst die Investition die Erweiterung 
der Lagerkapazitäten, Logistik und Klär-
anlagen. Verträge für die erforderlichen 
Ausgleichsmaßnahmen sind bereits mit 
der Stadt Düren unterzeichnet worden. 
Insgesamt ist die Investition ein Meilen-
stein in der 230-jährigen Geschichte des 
Familienunternehmens. SCHOELLERS-
HAMMER sieht darin den notwendigen 
Schritt, sich als leistungsfähiger und 
innovativer Partner der mittelständigen 
Kundschaft im Verpackungsmarkt sowohl 
im Inland als auch im Ausland zu präsen-
tieren.                                               (Dü)
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